
Pfarrverbandsnachrichten 
13.04.2024 bis 20.05.2024 

Pfarrverband Bad Kohlgrub, Hauptstraße 21, 82433 Bad Kohlgrub Tel: 08845/ 703040 Fax: 08845/7030444 

E-Mail: PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de   Internet: www.pfarrverband-bad-kohlgrub.de 
Bankverbindung: Kath. Kirchenstiftung St. Martin    IBAN: DE82 7039 0000 0000 7515 96 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 

Bad Kohlgrub-St.Martin:     Di: 08:00-12:00 Uhr       Mi: 14:00-17:00 Uhr       Fr: 08:00-11:30 Uhr 

Bad Bayersoien-St.Georg:  Do: 09:00-10:00 Uhr             Altenau-St.Anton:    Fr: 09:00-10:00 Uhr 
  

Die nächste Ausgabe erscheint am: 19.05.2024 und geht von 19.05.2024 bis 30.06.2024 Redaktionsschluss ist: Mittwoch, 08.05.2024 
Hinweis: Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten, da wir sonst die Veröffentlichung Ihrer Beiträge nicht gewährleisten können! 

 

Pfarrer und Leiter des 
Pfarrverbandes Bad Kohlgrub: 

 

Rudolf Scherer 
 

Tel.: 08845/703040   
Fax.: 08845/7030444 

 

Email: 
PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de 

 

Sprechstunde: Di 09:00 – 10:00 Uhr 
und nach Vereinbarung  

im Pfarrbüro Bad Kohlgrub 
 

Diakon (mit Zivilberuf) 
 

Klaus Lermer 
 

Tel.: 08845/758268   
 

Email: 
k.lermer@googlemail.com 

 

Sprechstunde: n. Vereinbarung 
 

Diakon für Senioren 
im Dekanat Werdenfels-

Rottenbuch 
 

Martin Mylius 
 

Tel.: 0176/53575480   
 

Email: MMylius@ebmuc.de 
 

Jugendseelsorger  
im Dekanat Werdenfels- 

Rottenbuch 
 

 

Simeon Stanek 
 

Tel.: 0177/4419070   
 

Email: SStanek@ebmuc.de 
 

PV - Kirchenmusik 
 

 

Sr. Susanne Stachl 

Günter Wintz 
 

Anfragen dazu bitte an 
das Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

Tel. : 08845/703040 
 

 

Anregungen & Anfragen 
 

Für Beiträge, Anregungen und 
Anfragen zu den Pfarrver-
bandsnachrichten wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro in Bad 
Kohlgrub!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Bildquelle: Wikipedia 

 

Liebe Gläubige im Pfarrverband Bad Kohlgrub, 

die Wochen nach Ostern sind immer noch erfüllt von der Auferstehung Jesu. Was wir an Ostern ge-

feiert haben, trägt Wirkung. Das Leben ist stärker als der Tod. 

Die Kirche drückt dies auf wunderbare Weise in einem Gebet aus: „Durch seinen Tod hat unser Herr 

Jesus Christus unseren Tod vernichtet und durch seine Auferstehung das Leben neu geschaffen.“  

Dies ist unsere österliche Hoffnung. Sie kann nicht an einem Tag gefeiert werden, dafür braucht es 

die ganze Osterzeit, um sich dem bewusst zu werden. Ja, das Leben ist stärker als der Tod. 

Die österliche Festzeit wird abgeschlossen mit dem Hohen Pfingsttag. An ihm gedenken wir der Aus-

gießung des Heiligen Geistes an die Kirche. Beim Urpfingstfest kam der Heilige Geist in Feuerzungen 

und mit Kraft auf die versammelten Apostel und Maria herab. Er ermutigte die zwölf Jünger Jesu die 

Botschaft des Lebens hinauszutragen in die ganze Welt. Pfingsten ist das Geburtsfest der Kirche. Be-

vor der Heilige Geist auf die Apostel herabkam, waren sie zusammen mit der Muttergottes im 

Abendmahlsaal und haben neun Tage lang um diese Stärkung von oben gebetet. 

An Maria und den Aposteln erkennt man, wie wertvoll und wichtig das gemeinsame Gebet ist. 

Sie mögen uns anspornen, dass auch wir als gefirmte Christen aus dieser Kraft leben dürfen und 

diese Botschaft „Dass das Leben stärker ist als der Tod“ in die Welt hinein zu tragen. 

Ostern und Pfingsten gehören zusammen – sie bilden eine Einheit. Auferstehung und Ausgießung 

des Heiligen Geistes sind die zentralen Merkmale unseres Glaubens. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie aus dieser österlichen Festzeit wieder neue Kraft schöpfen können für 

Ihren Glauben. 

Mag Maria die Maienkönigin hierin Ihnen eine treue Fürsprecherin sein. 

Von Herzen wünsche ich Ihnen alles Gute und Gottes Segen, auch im Namen meiner Mitarbeiter. 

Rudolf Scherer, Pfr  
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